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Kultur- und Bildungsplan: Arbeits
programm der Gewerkschaftsgruppe 
zur planmäßigen Förderung gemein
schaftlicher und individueller kultur
schöpferischer Aktivitäten, die auf 
die systematische Erhöhung des Kul
tur- und Bildungsniveaus sozialisti
scher Persönlichkeiten und die Aus
prägung ihrer Lebensweise gerichtet 
sind; auf der Grundlage kollektiver 
und individueller Verpflichtungen 
meist für ein Jahr aufgestellt. Die 
BGL leitet die Gewerkschaftsgruppe 
bei der Ausarbeitung des K. an und 
fördert die Verwirklichung des Pla
nes durch das Kollektiv. Die —> 
Schulen der sozialistischen Arbeit, 
ökonomisch-kulturelle Leistungsver
gleiche zwischen den Gewerkschafts
gruppen und Arbeitskollektiven so
wie —Betriebsfestspiele unterstützen 
die Realisierung des K. Die konti
nuierliche Entwicklung des —> geistig
kulturellen Lebens der Gewerk
schaftsgruppe aktiviert der K. durch 
Anknüpfen an vorhandene kulturelle 
Bedürfnisse und die Förderung wei
terführender Initiativen, die neue 
Kulturbedürfnisse wecken und be
friedigen, z. B. das Bedürfnis nach 
einem kulturvollen sozialistischen 
Gemeinschaftsleben. Der K. fordert 
und fördert das Streben, sozialistisch 
zu arbeiten, zu lernen und zu leben 
(-*- Bewegung „Sozialistisch arbeiten, 
lernen und leben“) und ist Bestand
teil des Kampfes um den Titel „Kol
lektiv der sozialistischen Arbeit“. Er 
wirkt über die allseitige Entwicklung 
der Persönlichkeit aktiv auf das 
schöpferische Wetteifern zur Erfül
lung und Übererfüllung der betrieb
lichen Planaufgaben. Diese Wirkun
gen des K. sind wesentlich durch 
seine allseitigen Aufgabenstellungen 
bestimmt. Dabei konzentrieren sich 
viele Gewerkschaftsgruppen auf die 
Aufnahme und Verwirklichung von 
Aufgaben zur Vertiefung der marxi
stisch-leninistischen Kenntnisse, be
sonders in den Schulen der soziali
stischen Arbeit; die Aneignung und 
Vervollkommnung beruflicher Kennt

nisse und Fähigkeiten; Initiativen zur 
Aneignung sozialistischer Kultur und 
Kunst und des kulturellen Erbes als 
wichtige Voraussetzung für geistigen 
Reichtum und schöpferische Lebens
haltung; Brigadefeiern, Brigadefahr
ten und andere gesellige Veranstal
tungen, die Erlebnisse vermitteln und 
zur Kollektivbildung beitragen; 
aktive sportliche Betätigung, die der 
gesunden Lebensweise, der Entspan
nung und Erholung dient. In dem 
Maße, wie diese Aufgaben vielge
staltiges Kulturleben mit sozialisti
schem Inhalt erfüllen, trägt der K. 
dazu bei, das geistig-kulturelle Leben 
zu bereichern, sozialistische Denk- 
und Verhaltensweisen und eine 
schöpferische Lebenseinstcllung aus
zuprägen. Auf diese Weise wirkt der 
K. darauf ein, die Werktätigen zu 
befähigen, bewußt und mit Sach
kenntnis an der Leitung und Planung 
der ökonomischen, sozialen und kul
turellen Prozesse mitzuwirken, die 
führende Rolle der Arbeiterklasse 
noch tiefer auszuprägen, die Prozesse 
der Intensivierung und des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
noch besser zu beherrschen und die 
Auseinandersetzung mit der Ideolo
gie und Kultur des Imperialismus 
offensiv zu führen. Durch den schöp
ferischen Gedankenaustausch und die 
produktive Nutzung der Ideen, Vor
schläge und Erwartungen aller Mit
glieder des Kollektivs bei der Erar: 
beitung des K. und der Förderung 
ihrer Tatkraft bei seiner Verwirkli
chung wird der K. zu einem wirk
samen Instrument der Ausprägung 
der sozialistischen —> Lebensweise. 
Dabei wird eine immer größere 
Übereinstimmung zwischen den kul
turpolitischen Erfordernissen, den 
kulturellen Aufgaben der Gewerk- 
schaftsgruppc und den individuellen 
Bedürfnissen ihrer Mitglieder er
reicht, besonders durch die schöpfe
rische Verarbeitung der Beschlüsse 
des Bundesvorstandes des FDGB, 
des Beschlusses der BGL zur Ent
wicklung des geistig-kulturellen Le-
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